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3.
<ÜNn met'ftout&tae* ^c%enpvoce$ cms fceitt

UtfetntfyaU. »)

1459, 20 3ämter«.

(% ball ab e Urfern.)

(Eê ift ge wüffen, DaS in 2)cm jar $)o man gatt bon fri-
ftau geburt M. CCCC. Lviiij jar, of Sen XX tag maiioj beê Spin*

broften winters, ba§ ba gifangen wart fattrtjna ge fteinbergeu »on

«fperertj wegen, bnb baô burd) funbfdjaft fo beim für ein «-peint'

lidjen Stat je »rferen fommen ift bor bnb ttadj.
Silfo tft ftj gefraget 2>eS erften, ob ftj bie fünft ber ^crerlj

fônni ober nüt? S)a «£>at ftj »ergigen2) »nb geret, fij füntitjn
wol etmaö fünft »nb Spat gefeit, ftj fjabtj eê gelernt beò erften

»on einem man, ber «fneft fagli feger, ber (ertsj f» «£joftfdjaft

(greunbfdjaft) madjen ; aber fpridjt ftj, baS berfelb fagli feger

tra «fjcig geben ein bürfen mit falb, baS ftj fidj ba mit modjte
macbett gu einem fur, ge einer fatgen, ober ge einem wolf, wenn
ftj wölt.

Stent aber tjat ftj gereb, baö f» für baê gelcrt bjahp ein

frow, bie «Sjieffi gret fctjuflin, »nb tft feffljaft geftn gum £orf in
urferen ; aber bat ftj »ergigen, ale fp fam »f ben erften tag ße

tagen iu bem ma(lcnbot>en, baS ftj müeft »erfdjwercn got »nb

all fin «ßeilgen.
Stent aber bat ftj geret, 2)aj ftj in eineê ftttbeö wif3j ft

geriten in ben Waffen boben, ba fämenb anber fter frowen ju

') äJlltgetljeilt Don bem SereinsSmitglfebc, Sütfprcd) 9llot)3 ajfüHet fn

."Ôogpentljal.

a) S)ai Skfenufniji abgelegt.
3) ©olfte „ftidjfeä reff" tjeijfen.

3.
Gin merkwürdiger Hexenproceß aus dem

Urfernthale.
1^59, 20 Jänners,

(Thallade Nr fern.)

ES ist zc müssen, Das in Dem jar Do man zalt von lri^
stan geburt M. öLl?(!, Lviiij jar, vf Den XX tag manoz des Hin-
drosten winters, das da gifangen wart kattryna ze steinbergen von

Hcrery wegen, vnd das durch kundschaft so denn für cin Heim-
lichen Rat ze vrseren kommen ist vor vnd nach.

Also ist sy gefragct Des ersten, ob sy die kunst dcr Hcrery
könni odcr nüt? Da Hat sy vergigen vnd geret, sy küniiyn
wol etwas kunst vnd Hat geseit, sy haby cs gelernt des erstcn

von cincm man, der Hicsi jagli jcgcr, der lerty sy Holtschaft
(Freundschaft) machen; aber spricht sy, das derselb jagli jegcr
ira Heig geben ein dürfen mit falb, das sy sich da mit mochte

machen zn cinem sur, ze einer katzen, oder ze einem wolf, wenn
sy wolt.

Item aber hat sy gercd, das sy für bas gelert haby ein

frow, die Hiesst gret fchullin, vnd ist sesshaft gesin zum Torf in
urseren; aber hat sy vergigcn, als fy kam vf dcn ersten tag Zc

tagen in dem wallcnboden, das sy müeßt «erschweren got vnd
all sin Heilgen.

Item aber hat fy geret, Daz fy in eines futheS wis 6) si

geriten in dcn wallcn bodcn, da kämend ander fier frowen zu

') Mitgetheilt von dem Vereinsmltgliedo, Fürsprech Aloys Müller In

Hospenthal,
2j Das Bekenntniß abgelegt,
s) Sollte „fuchses wis" heissen.



2äS

ira »f Wolfen »nb »f fafjcn, »nb fjettin ba ein rat, wie ftj etwa

boffjeit tcttinb. 2)a wurbcttt ftj baê ein mit enanber, baê fij
rittinb gen ôrictg *), »nb woltent ein rubo in baè torf laffen gan
»ttb in bie gi'itcr2), baô modjt nüt einen fürgang fjan, »nb

giengen wiber ^arwert, »nb liefen ein riibij in einen forn affer gan.
Stem f» bat odj »ergigen, frj «£»abo ben lüten etwan bie

mild) genomen »nb bie »f ber Speltp gemuldjcn, »nb ftj ein

fdjwargtj tat} aUweg banne »f ber «§cllo 3) geftn, wenn fij baô

treib.
Stem ftj «§et »erfedjen, baê frj ftctj mactjct gu rittem wolf,

»nb ift geriteti an gletjmat an ben ftafel guo ber nafen, »nb

fommenb anber bro frowen gu irra, »nb jagten baê fed), baô ftd)

gwo fü erfiettent, »nb waè ein fu jeniô ge fjcimman, »nb bie

anber müft ftj nüt weô.

Stem ftj Spat odj »erjcdjen, 2)aô ftj gretto jutjett Spet beô

falbo Spet gu trinfen geben in waffer, baô f» ftctij wart »nb fang
ge bet lag.

Stem fo tjat odj »ergigen, baô fo fidj gu einem guctjô
gemadjet «£>eigo, »nb brig ben lüten ira fdjwin erwürgt, »nb Spet}

ben frefett; ba wag ciò bar rcgliô, baô anber bcô noetjerô.
Stem ftj bat odj »ergigen, baô ftj ftdj cineft itt fdjmtbiget

matt «£>at gu einem gudjô gemadjet, »nb luff gen ofpental für
ammanò fdjmeigetô Spuf, »nb fatbct ba baô gwct4) ttnben, »nb

luf bie wanb »f »ntj »f ben baffen 5), »nb woft ben garter ab

bem bet werfen, »nb ba fo in ben balfen fam, 3)a muoflet8)
ber garter itt bem fdjlaf, »nb ba erftüft fo; bnb .£jörto ber

fdjlucdjtcr7) ben garter alfo muolien im fdjlaf, »nb ftiefo mit
einem ftefen »f an bi biffi baô er erwadjet, S)a erffüft ftj aber,
»nb luf bie wanb wiber abfjin, »nb ba fo fdjier abbin fam, ba

ftet fo an ben Spexb baô ftj wonb mödjt nüt bannen fommen,

»nb lag lang an bem «§erb, e fo bannen mödjt fommen.

M siitelo.
2) ©teine tjerabtolfen laffen.
3) Slttf bet Sctuer, aufpaffen.
4) Sa« (Sereiinbe Hi Qaniei.
5) genfteelaben.
6) Stutitmct.
¦>) ©eifjfjiitcr.

SAS

ira vf Wolfen vnd vf katzcn, vnd hettin da ein rat, wie sy etwa
bosheit tcttind. Da würdent sy das cin mit cnander, das sy

rittind gen örielz ^), vnd woltcnt ein rüby in das tors lassen gan
vnd in die güter ^), daö möcht niit einen fürgang han, vnd

giengen wider Harwert, vnd liefen ein rüby in einen korn akker gan.
Item sy hat och vergigen, fy Haby den lüten etwan die

milch genomen vnd die vf der Helly gemulchen, vnd sy ein

schwarzy katz allweg danne vf der Helly gesin, wenn sy das

treib.

Item sy Het verjcchen, daö sy stch machet zu einem wolf,
vnd ist geriten an gletzmat an den stafel zuo der nasen, vnd
kommend ander dry frowen zu irr«, vnd jagten das fech, das sich

zwo tu erfiellent, vnd was cin ku jenis ze heimman, vnd die

ander wüßt sy nüt weö.

Item sy Hat och verjechen, Das sy gretty jutzen Het des

salbs Het zu trinken geben in wasser, das sy siech wart vnd lang
ze bet lag.

Item sy hat och vergigen, das sy sich zu einem Fuchs
gemachet Heigy, vnd heig den lüten ira schwin erwürgt, vnd Hetz

den fresen; da waz eis bar reglis, das ander des noeyers.
Item sy hat och vergigen, das sy sich einest in schmidiger

matt Hat zu einem Fuchs gemachet, vnd luff gen ospental für
ammans schweigers Hus, vnd salbet da das gwct unden, vnd

lus die wand vf vntz vf den balken vnd wolt den garter ab

dem bet werfen, vnd da sy in den balken kam, Da muollet ")
der garter in dem schlaf, vnd da erklüft sy; vnd Hörty der

schluechter 7) den garter also muollen im schlaf, vnd stiesy mit
einem steken vf an di dilli daö er erwachet, Da erklüft sy aber,
vnd lus die wand wider abhin, vnd da sy schier abhin kam, da

fiel sy an den Herd das sy wond möcht nüt dannen kommen,

vnd lag lang an dem Herd, e sy danncn möcht kommen.

«, Airol«.
2) Steine herabrollen lassen,

S) Anf der Lauer, aufpassen,

5) Das Gewände des Haufes

s) Fensterladen,
6> Brummet,

Geisihütcr,
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Stem fo bat odj »ergigen, fij mollo bem mardjftcin *) gc*.

madjet Span, baô im wer we worben, »nb ein monct im bet folt
fin gelegen ober länger. £5d) »erjadj fo, mödjt ira ftn «fpofen ftn

worben, fo wolf) im «fpan gemadjet, baô im grof fdjwarj blat*
teren werin worben an ben bcincn.

«§iebo waS gerung ruff» »nb jaglo frtjftan, «pänflo regltj
»nb ber mardjftcin, jeni SBolfeben, ba ftj baô affeô 53erjad), »nb
Stman regio.

Stem aber «pet ftj »ergigen, wie ftj ir todjter Spab getert,
wenn ira iemann wag ge leib tutj, 2)aô fij baô eim wol »erbic*

nen fünn mit boffjeit.
Stern aber Spät ftj »ergigen, 2)aô ft; mit ira todjter fo gan*

gen nebent ber «fpifjlinneregg in ein tal, »nb ba ift ber tüfel gu

inen fommen, »nb.gab tr todjter greten ben eib, baô fo müft
»erfahrneren ®ot »nb all ftj ßeilgen.

Stern aber warb fo gefraget, Wie ftj ben etb tetti 2)a reb

fo, fo tjet bie redjten Spanb »f bem «£jerl}en »nb bet bie fingen
»f, »nb fctjwur ftnen wiffen ge tuon.

Stern aber wart fo gefraget, ob f» eô jeman fürer «§äto
mut ge leren? 35a »erjadj fo, fo wöfte ammanò Criftanê todjter
gretto Span gelert, »nb beò langen ftmonö todjter 3ifflö5 ba fonb
fo nüt gu innen fommen.

Stern bet fo »ergigen, baò ir todjter bem fufier «"pabo we

gemadjet, ber ». wudjen im 33ctt lag.
Stern aber Ijet ftj begigen, baè fp »ub ir todjter in bem

früfjtioafer 2) madjtenb, baô ein rübij brin gieng.
Stern aber «fpet fo »ergigen, baò fo ftdj gu einem wolf Ijeig

gemadjet, »nb er brio Soft bennet ein Stu.

Stern aber ïjet fo »ergigen, baê fo »nb ira todjter einift
giengent an »nfcijö, »nb liefent ein rübij in ira baffen gut gan.

Stern aber bet fo sergigen, baô fo einift fäm in weftiô fat*

*) Cber SJtarft e in, ein ©efdjledjtiiname, ber fdjon In einem ©teuerbücfj;
lein sorfommt, reetdjeê burd) ben Pfarrer in Urfern, fyani Stager »on

Sütfird), Im Satjre 1452 angefertigt roorben rear. — ©o erfdjeint audi)

®arter (f. oben) ali alarne in einem jreeften ©teuerrcbel, reeldjen ber

Pfarrer im Sfjate, «§an« ©aiffet Bon Odjfenfjufen, am 28. SBeinm. 1476

ntebergefdjrteben fjatte.
2) Oberhalb Sftealp.

24«

Jtem sy hat och vergigen, sy wölty dem marchftein ^) gc-
machet Han, daö im wer we worden, vnd ein monet im bet solt

sin gelegen oder länger. Och verjach sy, möcht ira sin Hosen sin

worden, so woltz im Han gemachet, das im gros schwarz
blätteren werin worden an den deinen.

Hieby was gerung russy vnd jagly krystan, Hänsly regly
vnd dcr marchstein, jeni Wolleben, da sy das alles Berjach, vnd
Aman regly.

Item aber Het sy vergigen, wie sy ir tochter Hab gclert,
wenn ira iemann waz ze leid tuy, Das sij das eim wol verdienen

künn mit bosheit.

Item aber Hät sy vergigen, Das sy mit ira tochter sy gangen

nebent der Hitzlinneregg in ein tal, vnd da ist der tüfel zu
inen kommen, vnd. gab ir tochter gretcn den eid, das sy mußt
verschweren Got vnd all sy Heilgen.

Item aber ward sy gefraget, wie sy den eid tett? Da red

sy, sy het die rechten Hand vs dem Hertzen vnd het die lingen
vf, vnd schwur sinen willen ze tuon.

Item aber wart fv gefraget, ob fy es jeman siirer Häty
mut ze leren? Da verjach sy, sy wölte ammanö Kristans tochter

gretty Han gelert, vnd des langen simonö tochter Zilgy z da kond

sy nüt zu innen kommen.

Item het sy vergigen, das ir tochter dem suster Haby we

gemachet, der v. wuchen im Bcti lag.
Item aber het sy bcgigen, daö sy vnd ir tochter in dem

krützlisaker 2) machtend, daö ein rüby drin gieng.
Item aber Het sy vergigen, das sy sich zu einem wolf heig

gemachet, vnd er beis Joft bennet ein Ku.
Item aber het sy vergigen, das sy vnd ira tochter einist

giengent an vnschy, vnd liesent ein rüby in ira baffen gut gan.
Item aber het sy vergigen, das sy einist käm in weltis kat-

t) Oder Marstein. cin Geschlechtsname, der schon in einem Steuerbüch¬

lein vorkömmt, welches durch den Pfarrer in Ursern, Hans Nager vo»
Lütkirch, lm Jahre 14SL angefertigt worden war. — So erscheint auch

Garter (s. oben) als Name in einem zweiten Steuerrodel, welchen der

Pfarrer im Thale, Hans Gaifser von Ochsenhusen, am L8, Weinm, 147«

niedergeschrieben hatte,
2) Oberhalb Realp.
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trinano «fpuf, ünb fo «fpôrt, baô jeni Äattrtjnan in ben Serg
maj, »nb fo madjte ftdj in rio futljeò wif, »nb gieng 2>er tüfet
mit ira, »nb tiefen ein Somo an, baô jeni fattrtjnan »erbarb in
ber tow».l)

Stern aber fjet fo »ergigen, baò fo »nb ira todjter inen fri*
ben gwo fue erfalten.

Stern aber «fpet fo »ergigen, baf fo »nb ir todjter beigen
bem Soft bennet rio falb ertoti.

Stern aber «Ifpet fo »ergigen, fo «£)rig bem jaglo regio eiô

finbe »erberbt, baò Spteffp toni fagli, »nb erwurgtò in ber wa*

gen. 2)

Stern aber bat fo »ergigen, baò fo ftefj «gieig gemadjet in
cincò SBolfeò wif, »nb fo gangen in baò Stinbort 3), »nb «fpeig

ein lowo gemadjet, »nb lief» bie gan in beò 9tcnnerò gut »nb

in fino fdjwcfter gut, »nb reit ber tüfet mit ira oudj »f einem wolf.
Stem aber bat fo »ergigen, baô fo Spetni frieg wott Span

gemaetjet, bag er ein manet ober gwen im bet folt ftn gelegen;
ba fann ft nib gu im fommen.

Stern aber fjet fo »ergigen, baô fo wott bem Jörgen ."pan
ciò finb erwürgt »nb baô enbran ira öf ber Spanb, baô beift
freno.

Stein aber Spet fo »ergigen, baô fo »nb ir todjter wollen

«•pan ira todjterman ben petter »ergift, ba «jatteng niena ©ift.
Stern aber Spet fo »ergigen, baò fo ben mardjftrin Speigi

gemadjt, baô im ein rubo fo gangen in ein gut, bjeifct ge Steb*

bonen.

3tem aber bet fo »ergigen, baô fo bem rentiert «£jeig jwo
fue »erberbt.

Stem aber tjet ft) »ergigen, wie fo cineft gen »nberwalben

gieng gen fuo ginfett, »nb fo fam in mertfjiô im infang Spuf,

»nb beò wib waè grof jum finb; ber growen gab fo ge effen,

baô ira baô Stinb »erbarb im fib.
Stem aber bet fo »ergigen, baò fo gretto ftttingcr brig ein

fuo erfclt.

') Umfam In ber ©djneemaffe.

') ©lege.
3) (Sine Slip ob jam Sorf.

2Ä7

trinans Hus, vnd sy Hört, daS jeni Kattrynan in den Berg
waz, vnd sy machte stch in eis futhes wis, vnd gieng Der tüsel

mit ira, vnd liefen ein Lowy an, das jeni kattrynan verdarb in
der lowy.

Jtem aber het sy vergigen, das sy vnd ira tochter inen
selben zwo kue erfalten.

Jtem aber Het sy vergigen, daß sy vnd ir tochter heigen
dem Jost bennet eis kalb ertôtt.

Jtem aber Het sv vergigen, sy Hcig dem jagly regly eis

linde verderbt, das Hicssy toni jagli, vnd erwurgts in der

wagen. 2)

Item aber hat sy vergigen, das sy sich Heig gemachet in
eines Wolfes wis, vnd sy gangen in das Rinbort vnd Hcig
ein lowy gemachet, vnd liesy die gan in des Renners gut vnd
in sins schwcster gut, vnd reit der tüfel mit ira ouch vf einem wolf.

Item aber hat sy vergigen, das sy Heini krieg wolt Han
gemachet, daz er ein manct oder zwen im bet solt sin gelegen;
da kann si nid zu im kommen.

Item aber het sy vergigen, das sy wolt dem jörgen Han
eis kind erwürgt vnd daö endran ira vs der Hand, das Heist

freny.
Item aber Het sy vergigen, das sy vnd ir tochter wolten

Han ira tochterman den petter vergift, da hattenz niena Gift.
Jtem aber Het sy vergigen, das sy den marchstein Heigi

gemacht, das im ein rüby sy gangen in ein gut, Heiset ze Lieb-
bonen.

Item aber het sy vergigen, das sy dem rentiert Heig zwo
kue verderbt.

Item aber het sy vergigen, wie sy einest gen vnderwalden

gieng gen kuo zinsen, vnd sy kam in merthis im infang Hus,
vnd des wib was gros zum kind; der Frowen gab sy ze essen,

das ira das Kind verdarb im lib.
Jtem aber het sy vergigen, das sy gretty sittinger heig ein

kuo erfclt.

>) Umkam in der Schneeniaffe,

2) Wiege.
s) Eine Alp ob zum Dorf.
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Stem aber* fjet fo »ergigen, wie baô fo beigi; geljört, baô

Spanê Somatter »nb jaglo Shtftwalber wollen über gurgen bin,
»nb fo madjet ftd) in eineô SSolfeô wif, »nb madjet ein lowo,
baô fo beb »erburbenb in ber lowo.

Stem aber bet f» »ergigen, baô fo fidj beig gemadjet itt
einô faljen wif, »nb ift gangen gen ofpentat in ber trilleren .puf,
»nb bet toman regio ein Stinb »erberbt ber SJtutter an bet fttten.

Stern aber Spet ft; »ergigen, baô fo bem Jörgen «fpeig einem

finb we gemadjet, 2)aò eô nadjbin ftarb, »nb baô finb tjteô tòni.
Stem aber Spet fo »ergigen, fo brig ein Änaben erfelt, ber

-gjiefo jaglo, »nb waô eiô fenô fun, ."pief Spanê in ager.
3tem aber ."pet fo »ergigen, ftj beig welto gattronan einem

finb we gemadjet an einem bein, baô eô ftarb.
Stem aber tjet fo »ergigen, fo rjeig bem morifcen jwen fin*

ben gemadjet, baô fo ber falteten ftedjtag angieng.
Stem aber ."pet fo »ergigen, wie 2)aô fo felb fuft ein 9tat

fjet gefjebet bi fant peter, »nb wotten bem ©ift» fdjwitter fjan
fin Spuf »mbferen, »nb ritten »f Wolfen in bie unberen atp»,
»nb madjtenb ein Sowo wit »nb breit, »nb »erfdjwatt baô SBaf*

fer, »nb brad) nadjfjin »f, »nb gieng an bie matt in baô torf.
Stem aber Spet fo »ergigen, wie 2)aô fo jaglo 9toten ."peig

mit einem finb fo »mbgangen, baô fo fdjulbig bran ftj worben.
Stem aber Spet fo »ergigen, wie 3)aò ir $odjter »nb fo fid)

^eiging gemadjet, fo in eineô futtjeô wif, »nb toctjter in einer
«jîatgen wif, »nb wollen ^eini fdjwitter ban eiô bein ober ein

arm abbrodjen; ba erwarb er ftdj mit bem mefer »or innen

»aft fum.

2 »8

Jtem aber! het sy vergigen, wie das sy heigy gehört, das

Hans Bomatter vnd jagly Tnstwalder wolten über Fnrgen hin,
vnd sy machet sich in eines Wolfes wis, vnd machet ein lowy,
das h> bed verdurbend in der lowy.

Item aber het sy vergigen, das jy sich heig gemachet in
eins katzen wis, vnd ist gangen gen ospental in der trilleren Hus,
vnd het toman regly ein Kind verderbt der Mutter an dcr sitten.

Item aber Het sy vergigen, das sy dem jörgen Heig einem

kind we gemachet, Das eö nachhin starb, vnd das kind hies toni.
Jtem aber Het sy vergigen, sy heig ein Knaben erfclt, der

Hiesy jagly, vnd waö eis senS sun, Hies Hans in ager.
Jtem aber Het sy vergigen, sy heig welty gattrynan einem

kind we gemachet an einem dein, das es starb.
Item aber het sy vergigen, sy heig dem möritzen zwen kinden

gemachet, das sy der falleten siechtag angieng.
Item aber Het sy vergigen, wie Das fy selb füft ein Rat

het gehebet bi sant peter, vnd wolten dem GiUy schwitter han
sin Hus vmbkeren, vnd ritten vf Wolfen in die underen alpp,
vnd machtend ein Lowy wit vnd breit, vnd verschwalt das Wasser,

vnd brach nachhin vs, vnd gieng an die matt in das torf.
Item aber Het sy vergigen, wie DaS sy jagly Roten Heig

mit einem kind sy vmbgangen, das sy schuldig dran sy worden.

Item aber Het sy vergigen, wie Das ir Tochter vnd sy sich

Heiging gemachet, sy in eines futhes wis, vnd tochter in einer

Katzen wis, vnd wolten Heini schwitter han eis bein oder ein

arm abbrachenz da erward cr stch mit dem meser vor innen

vast kum.
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